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«Der Kunst auf dem Land
ein Gesicht geben»
Region: Ausstellung «Aktuelle Kunst 2016» auch in Schüpfheim

Am Samstag wird in Schüpf
heim die Ausstellung «Aktuelle
Kunst 2016» eröffnet. Im
Entlebucherhaus und in der
Aula der Kantonsschule sind
Bilder, Skulpturen, Video
produktionen und andere
Installationen zu sehen.

Sabine Bucher

«Unser Ziel ist die Kunst-
förderung auf dem Land.
Wir wollen der Kunst auf
dem Land ein Gesicht ge-
ben», sagt Benno Baume-
ler, Präsident des Entle-
bucher Kunstvereins ge-
genüber dem EA. Zusam-
men mit dem
Entlebucherhaus, dem
Kunsthaus Zofingen, dem
Sankturbanhof Sursee
und Art Willisau organi-
siert dieser die Ausstel-
lung «Aktuelle Kunst
2016».

Bei diesem Projekt stel-
len rund 30 Künstler – sie
wurden von einer Jury aus
doppelt so vielen Eingaben ausgewählt
– ihre Werke verteilt auf vier Orte auf
der Luzerner Landschaft und der Re-
gion Zofingen aus. Bereits lanciert
wurden die Ausstellungen in Sursee
und Zofingen, nach Schüpfheim –wel-
che morgen startet – wird am 17. April
auch die Eröffnung in Willisau folgen.

Die Videokünstlerin Ruth Baettig
schafft die Verbindung zwischen den
Ausstellungen und hat dafür die

mehrteilige Arbeit «Wer nie sein Brot
mit Tränen ass...» entwickelt. Film
und Text erzählen Geschichten vom
Weggehen und Ankommen. Diese
werden zu einer Art poetischenHom-
mage an Menschen, die auf Wander-
schaft sind.

15 Arbeiten in Schüpfheim
Undwas darf man von der Ausstellung
in Schüpfheim erwarten? «Die Werke
sind sehr vielseitig», sagt Benno Bau-
meler über die 15 ausgestelltenWerke.
Von Bildern über Plastiken bis hin zu

Videoproduktionen sei
alles dabei. Als Beispiel
für das kreative Schaffen
der Künstler erwähnt
Baumeler das Werk von
Livia Müller aus Buttis-
holz. Bei der Klanginstal-
lation «Poulet étiquété»
handelt es sich um ein
Aquarium, in dem Luft-
ströme imWasser an Por-
zelantöpfen Klänge erzeu-
gen. «Uns war wichtig, die
Arbeiten so zu verteilen,
dass sie in die entspre-
chenden Räumlichkeiten
passen», sagt Benno Bau-
meler.

Die Ausstellung in
Schüpfheim wird am

kommenden Samstag um 17 Uhr in
der Kantonsschule eröffnet, danach
verschieben sich die Besucher ins Ent-
lebucherhaus, wo man den Abend bei
einem Apéro ausklingen lässt. Die
Ausstellung dauert bis am 7. Mai. Im
Rahmen der Ausstellung ist am 21. Ap-
ril um 19.30 Uhr ein Künstlergespräch
geplant, an dem auch Videokünstlerin
Ruth Bättig teilnehmen wird. Benno
Baumeler: «Das Gespräch soll den Be-

suchern die Arbeits- und Denkweise
eines Künstlers näherbringen, so einen
Einblick in das Künstlerleben ermögli-
chen und auch das Verständnis für
moderne Kunst fördern.»

Alle zwei Jahre
«Aktuelle Kunst 2016» ist nicht
das erste Projekt, bei dem die Kunst-
vereine und -häuser aus Sursee, Willi-

sau, Zofingen und dem Entlebuch
zusammenarbeiten. Bereits vor zwei
Jahren lancierte man gemeinsam eine
Ausstellung und wenn es nach Benno
Baumeler geht, soll es in diesemRhyth-
mus weitergehen. «Und dann würde
ich mir wünschen, unter den Ausstel-
lern noch mehr Entlebucher oder
solche mit Entlebucher Wurzeln zu
haben.»

Die Brass Band Kirchenmusik
Wiggen spielt Märsche
Am Samstag, 23. April, 20 Uhr, lädt die
Brass Band Kirchenmusik Wiggen
(Bild) zu einem besonderen Konzert in
die Turnhalle Wiggen ein. Unter dem
Motto «Die schönsten Märsche» spie-
len die Musikantinnen und Musikan-
ten der BBKirchenmusik unter der Di-
rektion von Hermann Schöpfer aus-
schliesslich bekannte und beliebte

Märsche. Im Anschluss sorgt die Blas-
kapelle «Schüpfig-lüpfig» für weitere
frohe Unterhaltung. Der Eintritt ist
frei. [Text und Bild as]

Kalligraphie-Ausstellung im
Entlebucherhaus, Schüpfheim
Von Freitag bis Sonntag, 15. bis 17. Ap-
ril, findet in Schüpfheim eine Kalligra-
phie-Ausstellung statt. Unter demTitel
«Die Kunst des Schönschreibens» prä-
sentieren rund 20Hobby-Schönschrei-
berinnen ihre Werke im Entlebucher-
haus amKapuzinerweg in Schüpfheim.
Der Eintritt ist gratis.

Die Ausstellung, organisiert durch
die Kalligraphiegruppe Schüpfheim,
ist offen am Freitag, 15. April, von 14
bis 20 Uhr, am Samstag, 16. April, von
10 bis 20 Uhr, und am Sonntag, 17. Ap-
ril, von 10 bis 17 Uhr.

Es werden zahlreiche Schriften prä-
sentiert, in Werken von klassischer bis
experimenteller Kalligraphie. Auch die
deutsche Kurrentschrift ist zu sehen.
Zudem griff man auch in den Aqua-
rellkasten. [mz]

Ein Abend voller Geschichten und Jodellieder
Wolhusen: Jahreskonzert des Jodlerklubs Heimelig im «Röösli»

Der Jodlerklub Heimelig
Wolhusen konnte vor einem
bis auf den letzten Platz
gefüllten Saal im «Rössli ess
kultur» in Wolhusen am
Dienstagabend konzertieren.
Die Schwestern Esther Roos
(musikalische Leiterin) und
Doris Bieri als «Geschichten
erzählerin» bildeten im
abwechslungsreichen Konzert
ablauf den roten Faden.

Text und Bild Xaver Vogel

Die verschiedenen musikalischen Ele-
mente des Konzertes wurden treffend
von Geschichten umrahmt, welche

Doris Bieri mehrheitlich auf einem Er-
zählthron amBühnenrand zumBesten
gab. Die meisten Lieder waren selber
auch Geschichten, welche Doris Bieri
verständlich einleitete. Das Publikum
wurde aber auch von eigentlichen
«Gruselgeschichten» nicht verschont –
eine davon begleitete Jacqueline Chris-
ten am Akkordeon sehr passend. Oder
Felix Steffen inszenierte in seltsamer
Stimmung eigenwillig das «Totemö-
gerli» von Franz Hohler.

Spassig war der Auftritt des klubei-
genen Quartetts mit dem Lied von ei-
nem speziellen Auge, das die Szene be-
obachtet. Priska Burri und Renate Blum
gaben als neues Jodlerduett, begleitet
von Jacqueline Christen am Akkorde-
on, ein vielversprechendes Debüt mit
den Liedern «Weiss es Gschecht» von
Ueli Zahnd und «Es g‘schpeischteret»
von Ruedi Rymann sowie als Zugabe «s
Mandli» von Ruedi Renggli.

In der klassischen Innerschweizer
Ländlerformationmit Bass, Piano, Ak-
kordeon, und Saxophon oder Klarinet-
te verstärkten Radi Zemp, Edi Brun-
ner, Walter Enz und Jean Claude Ri-
chenbach mit lüpfiger Ländlermusik
das «Volkstümliche» im Konzert. In
speziellem Outfit und mit speziellen
Tönen trugen die jungen Jodler des
Vereins als Kleinformation eine Ge-
schichte über den «Tuetisee» vor.

Sieben Jodellieder als Geschichten
«MiHeimat» vonOskar Schmalz öffne-
te die Tür zumKonzertabend. Ausgegli-
chen vom ganzen Klub begleitet, über-
strahlte die Jodelpartie dieses Lied mit
denDoppeljutzpartien. Claudia Steffen,
Esther Roos, Marianne Schmid und
Priska Burri prägten diese Jodelpartien
dynamisch und harmonisch sicher und
markant, unterstützt von den Zweitjod-
lern Beat Müller und Bruno Hodel.

Hodels Stimme kam gleich im Solo-
part bei «Gell chunnst gly hei» von
Max Lanz wieder zum Tragen. Eine
wunderbare Lebensgeschichte, dieses
Lied, das auf derWolhuser Bühne wie-
der einmal an einemKonzert aufleuch-
ten durfte. Es folgte die Geschichte ei-
nes wetterfesten Baumes, der «Bärg
Arve» vonHansWalter Schneller, auch
das passte wunderbar ins Programm.

Der Klub erzählte musikalisch wei-
ter, in geheimnisvoller Stimmung, die
aufwühlende Geschichte der «Alpe-
nacht» von Robert Fellmann. Geister
und Gestalten wurden mit herzhaften
«Juchzern» am Schluss endgültig ver-
trieben. Originell trug der Jodlerklub
«De Toni» von Emil Wallimann vor.

Zwei Neumitglieder
Am Schluss ging es um Geschichten in
luftiger Höhe auf den hohen Bergenmit
dem «Steimanndli-Juiz» von André von

Moos. Eine Geschichte sei zu kurz ge-
kommen, meinte die musikalische Lei-
terin Esther Roos am Schluss. Das
«Chilterliedli» als Zugabe schloss dann
diese Lücke als Zugabe. In diesem
schön und einfach klingenden Lied ka-
men Chorklang, ausgeglichene Register
und kräftige Jodelpartien des 27-köpfi-
gen Vereins nochmals voll zum Tragen.

Vereinspräsident Niklaus Wicki
durfte nach seinen Dankesworten mit
Felix Felber und Pirmin Marbacher
zwei Neumitglieder vorstellen. Danach
erwähnte er Toni Setz, der schon 40 Jah-
re lang als treuer «Heimeliger» in den
Reihen des Vereins steht. Zudem helfen
der «Holzgüetler» Sabi Zihlmann und
Hans Pius Bucher dem Verein seit zehn
Jahren durch ihre Aktivmitgliedschaft.

Am Samstag, 9. April, um 20 Uhr be-
steht dieMöglichkeit, das Konzert noch-
mals miterleben zu können. Rechtzeiti-
ges Erscheinen dürfte sich wohl lohnen.

Das Duett Priska Burri und Renate Blum, begleitet von Jac-
queline Christen, debütiert auf der Bühne.

Der Jodlerklub Heimelig erzählt mit seinen Liedern unterschiedliche Geschichten, die vom Leben über wetterfeste Bäume bis hin zu geheimnis-
vollen Geistern handeln, die letztlich mit herzhaften «Juchzern» vertrieben werden.

Livia Müller aus Buttisholz richtet im Entlebucherhaus ihre Klanginstallation ein.
[Bild Eliane Wicki]

«Wir wollen der
Kunst auf dem
Land ein Gesicht
geben.»

Benno Baumeler,
Präsident des Entle-
bucher Kunstvereins
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